
Ordentliche Mitgliederversammlung (OMV) des 
SiS - Landesverbandes Thüringen e.V. am 18.03.2025

Tätigkeitsbericht des Vorstandes für den Zeitraum:                        
13.03.24 - 18.03.2025

Einleitung und zusammenfassende Einschätzung der  Entwicklung des 
Vereins und der Arbeit des Vorstandes:

Der Tätigkeitsbericht zur heutigen Mitgliederversammlung umfasst den Zeitraum zwischen der 
Mitgliederversammlung am 13.03.2024 und der heutigen OMV.
- Schwerpunkte der Arbeit des Vorstandes waren die Mitgliedergewinnung und die Gewinnung
von Partnerschulen
- Des Weiteren wurde an der Verbesserung der Kommunikation des Vorstandes mit den 
Mitglieder gearbeitet. Regelmäßige Information der Mitglieder über die Vorstandsinfo, zum 
Austausch,  die  in  lockerer  Atmosphäre  stattfanden  und  Besuche  der  Teams  durch 
Vorstandsmitglieder an den Schulen waren wesentliche Schritte, um mehr Austausch und 
Transparenz der Arbeit mit dem Vorstand zu schaffen.
- Die Teams nutzten freiwillig die Möglichkeiten, zusätzliche Angebote für die Kinder an den 
Schulen  umzusetzen.  Dabei  wurden  keine  originären  Aufgaben  des  Bildungsauftrages 
übernommen.
-  Ein  wichtiger  Teil  der  Vorstandsarbeit  war  die  Zusammenarbeit  mit  dem  Thüringer 
Ministerium  für  Arbeit,  Soziales,  Gesundheit,  Frauen  und  Familie  in  Erfurt  und  den 
Kommunalen Gremien, dem Seniorenbeirat,  der Ehrenamtszentrale und den langjährigen 
Netzwerkpartnern des Vereines. Die Pflege dieser Kontakte erwies sich als unerlässlich.
- Zur Entlastung der Arbeit des Vorstandes wurde eine Vorstandsassistenz auf Basis einer 
geringfügigen  Beschäftigung  eingestellt.  Insbesondere  bei  administrativen  Aufgaben,  der 
Vorbereitung  von  Veranstaltungen  und  Erarbeitung  von  Statistiken  ist  die  Unterstützung 
inzwischen spürbar. Nach dem ersten Jahr ist vorgesehen eine Bilanz zu ziehen und den 
Aufgabenbereich gegebenenfalls zu überarbeiten.

Mitgliederentwicklung/Aus- und Weiterbildung/Supervision: 
Mitgliederentwicklung/Mitgliedergewinnung/Schulentwicklung:

Mitglieder:
- Gesamtmitgliederzahl von 56 auf heute 68 Mitglieder
- aktive Mitglieder von 49 auf 62 Mitglieder
- außerordentliche Mitglieder von 7 auf 6
Im Zeitraum vom 12.03.2023 – 18.03.2025 haben 10 Mitglieder den Verein verlassen.
Das durchschnittliche Alter unserer Mitglieder im Verein beträgt 70,41 Jahre.
Aus den Zahlen leitet sich ab, dass zur Sicherung des „Status Quo“ und zur Schaffung der 
Möglichkeit  weitere  Schulen einzubeziehen die  Anstrengungen des Vorstandes und aller 
Mitglieder vorrangig auf die aktive Werbung für Teilnehmer am neuen Lehrgang im Herbst 
2025 konzentriert werden müssen. 
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Schulentwicklung:
Anzahl der Schulen ist von Febr.2023 bis März 2025 von 17 auf 22 Schulen gestiegen. 
Aktueller Stand:
14 Schulen in Ostthüringen
5   Schulen in Nordthüringen
2   Schulen in Jena / Weimar
1   Schule in Suhl
Die  Zahl  der  Schulen  in  Ostthüringen  hat  sich  insofern  nicht  verändert,  da  durch  die 
Beendigung der Zusammenarbeit mit der IGS Gera-Lusan, Tabaluga-Grundschule Gera und 
12.  RS  Gera  und  die  Neuverträge  mit  der  GS  am  „Am  Erlbach“  Kraftsdorf,  die  GS  in 
Brahmenau und die Bergschule Gera der Umfang unverändert geblieben ist. 

Hervorzuheben war, dass im Jahr 2024 an 21 Schulen mit 1128 Schülern und Schülerinnen 
Gespräche geführt wurden. Das war eine tolle Leistung und gilt auch in Gesprächen mit den 
Schulleitungen und Lehrern hervorzuheben, Dies verdeutlicht, welchen wichtigen Beitrag der 
Verein leistet, um die Kommunikations- und Streitkultur an der Schule positiv zu beeinflussen.
Ein großer Dank für die geleistete Arbeit im Rahmen der Mediationstätigkeit, sowie für die 
zusätzlichen Aktivitäten der Mitglieder durch Hospitationen im Unterricht, Durchführung und 
Teilnahme an Projekten, Teilnahme an Schulevents, Sportveranstaltungen, Tag der offenen 
Tür, Begleitung bei Wandertagen, Kino- und Theaterbesuchen. 

Aus- und Weiterbildung/Supervisionen
Supervisionen  und  Weiterbildungen  werden  innerhalb  des  Vereins  aus  Kosten-  und 
Logistikgründen innerhalb des Vereins an jeweils zwei Standorten angeboten (Ostthüringen 
und Nordthüringen)

Ausbildung:
Lehrgänge zur Grundausbildung als Schulmediator/in:
Im Zeitraum 2023 – 2024 haben 20 Mitglieder erfolgreich die Grundausbildung beendet und 
sind in der Folge an den Schulen eingesetzt worden. Erstmals konnten zwei Mitglieder des LV 
Sachsen 2024 die Möglichkeit nutzen, am Lehrgang des LV Thüringen teilzunehmen. Durch 
die  gute  Zusammenarbeit  beider  Landesverbände  können  somit  jeweils  auftretende 
Terminschwierigkeiten im gegenseitigen Interesse gelöst werden. Das Angebot wurde sehr 
dankbar  angenommen.  Die  Zusammenarbeit  beider  Landesverbände soll  künftig  darüber 
hinaus ausgebaut werden.

Weiterbildung:
Workshop: „Kindeswohlgefährdung“:
Wunsch der Mitglieder war es, zu diesem Thema eine Veranstaltung zu organisieren. Es 
fanden 2 Veranstaltungen dazu in Gera (35 TN) und in Sondershausen (11TN) statt. Beide 
Veranstaltungen fanden großen Anklang.

Eine Informationsveranstaltung zum Thema „Interkulturelle Kommunikation“:
Diese  Veranstaltung  konnte  2024  nicht  durchgeführt  werden.  In  Anbetracht  des  hohen 
Informations- und Klärungsbedarfs bei den Mitgliedern diese im 1. Halbjahr 2025 durchgeführt. 
Die Planung dazu ist bereits erfolgt und der Termin festgelegt.
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Supervisionen/Informationsveranstaltungen:
2023 gab es im Bereich Ostthüringen 5 Veranstaltungen mit einer durchschnittlichen Quote 
von  5,2  Teilnehmern:  2024  waren  es  ebenfalls  5  Veranstaltungen  mit  einer  deutlich 
gewachsenen Wahrnahme von 10,6 Teilnehmern 
Für 2025 sind 6 Veranstaltungen geplant, die im Vereinskalender bereits veröffentlicht wurden.

In Nordthüringen wurden 2024 erstmals 4 Supervisionen angeboten. 
Hier war die Teilnahme mit durchschnittlich 7,25 Teilnehmern ebenfalls positiv zu bewerten. 
2025 wird es 4 Supervisionen geben, die erste Veranstaltung hat bereits mit einer hohen 
Beteiligung stattgefunden.

Hinsichtlich der Supervisionen war festzustellen, dass sie zunehmend als Möglichkeit erkannt 
und genutzt werden, um Mediationen aufzuarbeiten, sich auszutauschen, sowie Ideen und 
Tipps für die eigene Arbeit mitzunehmen und die eigenen Kompetenzen zu stärken.

Auf  Anregung unserer Mitglieder wurde 2023 ein Informationsaustausch untereinander in 
lockerer Runde organisiert. Der Start war zunächst schleppend, entwickelte sich 2024 zu einer 
festen Größe im Vereinsleben mit 3 Veranstaltungen und wachsenden Teilnehmerzahlen. Für 
2025 sind 4 Veranstaltungen geplant.

Strukturentwicklung/Netzwerkarbeit:
Strukturentwicklung:

- Insgesamt ist positiv hervorzuheben, dass im Berichtszeitraum die Entwicklung einer klaren 
Struktur gelungen ist. Dies sichert die weitere perspektivische Entwicklung des Vereins.
Dabei standen folgende Aufgaben für den Vorstand im Vordergrund:
- vorhandene Strukturen aufrechterhalten und anpassen 
- Sicherung „Status Quo“
- Strukturen entsprechend der personellen und logistischen Möglichkeiten neu zu schaffen und 
weiter ausbauen 
- Struktur so gestalten, dass sie perspektivisch weiter ausbaufähig und für sich verändernde 
Anforderung entsprechend flexibel gestaltbar ist

In den letzten beiden Jahren wurden neue Strukturen in Jena-Weimar und in Suhl 
geschaffen.
Zielstellung für diese Standorte ist es jeweils in 2025 eine weitere Schule am Standort zu 
gewinnen.
In Weimar besteht eine gute Netzwerkarbeit. 
In Suhl ist  es gelungen nach drei Jahren an einer Schule ein erstes Team zum Einsatz 
zubringen. Hier gab es gute Unterstützung des Seniorenbeirates.

Die Regionalgruppe Nordthüringen hat sich zu einer stabilen Einheit entwickelt und arbeitet 
eigenständig.  Vorschlag  für  den  neuen  Vorstand,  einen  Beigeordnete(n)  für  die  RG 
Nordthüringen  zu  berufen.  Diese(r)  wird  als  Bindeglied  zwischen  Vorstand  und  Gruppe 
fungieren und vorrangig die Weiterentwicklung der Gruppe vor Ort im Auftrag des Vorstandes 
sicherzustellen. Hier ist es Ziel, zwei neue Schulen zu gewinnen. Die Netzwerkarbeit soll 
ausgebaut werden.
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Netzwerkarbeit

Eine existenzielle Voraussetzung für die finanzielle Sicherung des Vereins ist die Organisation 
einer guten Zusammenarbeit mit den Netzwerkpartnern auf Landes- und kommunaler Ebene - 
So besonders mit dem Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und 
Familie, dem Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport mit den nachgeordneten 
Schulämtern, der Thüringer Ehrenamtsstiftung und dem Landesseniorenrat. 
-  Auf  kommunaler  Ebene  betrifft  dies  die  Zusammenarbeit  mit  den  Stadtverwaltungen, 
Stadtteilbüros, sowie den ehrenamtlichen Seniorengremien.
- Durch den Vorstand und die Mitglieder vor Ort wird die Teilnahme an zentralen Projekte 
wahrgenommen. Teilweise agieren die Teams als Projektträger.
-  In  den  einzelnen  Bereichen  (Nordthüringen,  Weimar,  RG  Ostthüringen,  Suhl)  ist  die 
Zusammenarbeit bereits gut organisiert. In Jena gibt es noch Ausbaupotenzial.
-  Der  neue  Vorstand  wird  auch  hier  weiterhin  Unterstützung  leisten  müssen,  um  die 
Kommunikation in diesem Bereich zu fördern und die Möglichkeiten vor Ort zu erkennen und 
zu nutzen. 

Vorstandsarbeit:
Das Ziel der Vorstandsarbeit die Organisation und Sicherstellung der Vereinsarbeit in ihrer 
Gesamtheit  zwischen  den  jeweiligen  Mitgliederversammlungen  zu  gewährleisten,  wurde 
erreicht:
- Der Vorstand hatte eine stabile Besetzung und die Aufgabenverteilung lt. GO - Vorstand hat 
sich bewährt.

-  Die  Kommunikation  zwischen  Vorstand  und  Mitgliedern,  den  örtlichen  Gremien  wurde 
wesentlich  verbessert.  Die  regelmäßige  Information  der  Mitglieder  durch  den  Vorstand, 
Teilnahme  an  Sitzungen  und  Veranstaltungen  der  örtlichen  Netzwerkpartner,  wie  z.B. 
Stadtteilsitzungen, haben sich als fester Bestandteil der Arbeit des Vorstandes bewährt.

-  Zur  weiteren  Sicherung  dieser  Stabilität  ergibt  sich  für  den  künftigen  Vorstand  als 
Schwerpunkt seiner Arbeit die Gewinnung von Mitgliedern, die bereit sind, Verantwortung zu 
übernehmen und im Vorstand aktiv  mitarbeiten.  Spätestens ab 2027 muss mit  der  dann 
anstehenden Neuwahl im Vorstand eine personelle Erneuerung und Verjüngung erfolgen.

-  Der  Vorstand  hat  in  den  letzten  beiden  Jahren  auch  immer  wieder  die 
Teams direkt unterstützt. Dies erfolgte durch Gespräche vor Ort. Dabei zeigte sich, dass die 
Gegebenheiten an den Schulen sehr unterschiedlich sind. Die Fragen der Teams ebenfalls. 
Der Austausch zwischen Vorstand, den Mediatoren und den Schulen ermöglicht die Klärung 
wichtiger Fragen, Lösungen können vor Ort entwickelt und die Wertschätzung gegenüber den 
Teams zum Ausdruck gebracht werden.

Öffentlichkeitsarbeit/ Fundraising als bereichsübergreifende Aufgabe:
Bedingt  durch  Inhalt,  Bedeutung  und  Komplexität  der  Aufgaben  im  Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit/Fundraising ist es erforderlich, dass die Aktivitäten bereichsübergreifend 
durch alle Vorstandsmitglieder anteilig wahrgenommen und umgesetzt werden. Zumal mit 
Ende der  Legislaturperiode die Funktion des Beisitzers/in  für  diesen Bereich nicht  sofort 
besetzt werden kann.
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Öffentlichkeitsarbeit:
Die Bemühungen in den letzten beiden Jahren durch Veröffentlichungen in der Presse,
Teilnahme  an  Stadtteilfesten,  Events  in  der  Stadt,  die  Schaufenstergestaltung  in  der 
Ehrenamtszentrale  u.v.m.  haben  kaum  Erfolge  für  die  Mitgliedergewinnung  und  die 
Weiterentwicklung des äußeren Erscheinungsbildes gebracht. Hier müssen künftig genaue 
Entscheidungen getroffen werden, wo sich der Verein präsentiert und Manpower investiert 
wird. In Anbetracht der personellen und logistischen Ressourcen ist dabei das Verhältnis 
zwischen Aufwand und Nutzen stärker in den Mittelpunkt zu stellen.

Gleiches trifft für die Gestaltung und Nutzung der Website des Vereins zu. Im März 2024 wurde 
wieder ein Verantwortlicher für die Pflege und Gestaltung der Website gewonnen. Es ist davon 
auszugehen, dass damit schrittweise zu einer deutlich höheren Wirksamkeit im Bereich der 
Öffentlichkeitsarbeit beigetragen wird. 

Fundraising
Trotz Bemühungen in den letzten beiden Jahren sind im Bereich Fundraising die erreichten 
Ergebnisse unbefriedigend. Eine Ursache dafür besteht darin, dass die Spendenbereitschaft 
der Unternehmen ist seit Corona massiv zurückgegangen ist. 
Für den neuen Vorstand ist es zwingend erforderlich in diesem Bereich die Herangehensweise 
zu prüfen. Dies betrifft  besonders die Pflege alter Kontakte,  sowie die Gewinnung neuer 
Unternehmen zur finanziellen Unterstützung des Vereins.  

Projektarbeit:

Auf der Grundlage der gesammelten sehr positiven Erfahrungen im Vorjahr erfolgte eine 
Fortführung des Projektes als „Partnerschaft für Demokratie in Gera 2024“

Ziel  war  es,  die  Kinder  zu  befähigen,  neue  Sichtweisen  zu  entwickeln,  sich  mit  den 
Herausforderungen des täglichen Lebens, mit sich und ihrem Umfeld auseinanderzusetzen.
Unser  besonderes  Anliegen  ist  die  Unterstützung  und  Befähigung  der  Kinder,  Konflikte 
gewaltfrei zu lösen. Es beteiligten sich 6 Grundschulen und 2 Regelschulen in Gera an unseren 
Projekten. Damit wurde das Angebot an die Schulen erweitert und die beiden Regelschulen mit 
einbezogen. 
Insgesamt wurden die Aktivitäten innerhalb „Partnerschaft für Demokratie“ und darüber hinaus 
in den nachfolgend aufgeführten Schwerpunkte und Veranstaltungen durchgeführt: 

Malen mit der Mal Oase Friedmannsdorf:
An der Tabaluga Grundschule Gera unter Anleitung der Kreativ- und Kunstpädagogin kam die 
mobile Mal-Oase zu Einsatz. Eine Schule besuchte die Mal Oase in Friedmannsdorf. So hatten 
74 Kinder aus vier Grundschulen die Möglichkeit ungestört ihrer Kreativität Raum zu geben 
und in ruhiger Atmosphäre ohne Bewertung oder Vergleich zu malen. 
Die Kinder konnten in einem geschützten Raum ihre Welt malen. Pädagogen und die Teams 
von SiS nahmen an diesem Projekt teil und begleiteten die Kinder. Aus den Feedbacks und 
den Wahrnehmungen der  teilnehmenden Mitglieder  wurde sichtbar,  dass hier  erneut  ein 
großer Erfolg erreicht werden konnte.
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Erlebnispädagogische Veranstaltung „Grenzenlos“:
Das Anliegen bestand darin, den Kindern eine Kennenlernen- und Integrationsveranstaltung 
anzubieten, um damit den Übertritt in die 5. Klasse an einer neuen Schule zu erleichtern. 
Lösungsorientiertes  Zusammenarbeiten  sollte  helfen,  Vertrauen  zu  schaffen  und  sich 
außerhalb der Schule besser kennenzulernen. Die Kinder lernten, Grenzen zu erkennen und 
anzuerkennen. An den Veranstaltungen nahmen erstmals auch insgesamt 123 Kinder aus drei 
5. Klassen, einer 6. Klasse sowie einer 8. Klasse aus zwei Regelschulen teil.

Tanz und Spiel:
Bei  Bewegungstänzen  und  Spielen  konnten  Kinder  der  Klassenstufen  1  -  4  spielerisch 
einfache  Bewegungsabläufe  zu  verschiedenen  Musikrichtungen  kennenlernen.  Im 
Vordergrund standen Spaß an Bewegung und das Miteinander. Höhepunkt war das Tanzen 
nach einer kleinen Choreografie. An zwei Veranstaltungen nahmen 105 Kinder mit viel Freude 
und Spaß teil.

Kochen und Backen:
Durch das gemeinsame Kochen, Backen, das anschließende Essen und Aufräumen erhielt 
das Gruppenerlebnis eine besondere Bedeutung. Die Teams von zwei Grundschulen haben 
mit  über 100 Kindern fleißig Plätzchen gebacken und herzhafte Snacks hergestellt.  Zum 
Abschluss gab es ein Weihnachtsmann-Wichtel-Zertifikat. 

Filmveranstaltungen im Metropol Gera:
Ca. 50 Kindern einer Grundschule und 25 Kindern einer Regelschule ermöglichten wir einen 
Kinoerlebnis im Metropol Kino Gera. Für viele Kinder war es der allererste Kinobesuch und ein 
tolles Erlebnis. 

Schulbudget/ Start-Chancen-Programm:

Das Schulbudget war und ist derzeit eine existenzielle Finanzierungsquelle für den Verein. Mit 
7 Schulen bestehen Verträge, die nicht nur gepflegt, sondern auch möglichst in der Zukunft 
weitergeführt  werden  müssen.  Darüber  hinaus  besteht  im  Interesse  einer  stabilen 
Grundfinanzierung das Ziel für 2025 mit weiteren Schulen Verträge zu schließen.
Eine  weitere  Möglichkeit  zur  Finanzierung  der  Vereinstätigkeit  in  einer  Gesamtheit  wird 
zukünftig  die  Teilnahme  am  Start-Chancen-Programm  sein.  Der  Vorstand  hat  mit 
Bekanntwerden  dieser  Möglichkeit  die  ersten  möglichen  Maßnahmen  eingeleitet.  Diese 
bestehen gegenwärtig in der bereits erfolgten Listung des Vereins beim Bildungsministerium. 
Da gegenwärtig der Prozess der Umsetzung des Programms erst in der Startphase ist, sind 
durch  den  Vorstand  die  notwendigen  Kontakte  zu  den  Entscheidungsträgern  intensiviert 
worden.  Dies  stellt  sicher,  dass  der  Verein  über  die  kommenden  Maßnahmen  und 
notwendigen Schritte zeitnah informiert wird und Termine fristgemäß wahrgenommen werden 
können. 
Im Jahr 2025 kommt es für den Vorstand darauf an, die Maßnahmen gut zu koordinieren, alle 
Möglichkeiten zu nutzen und gesetzeskonform zu handeln, um etwaige Doppelfinanzierungen
zu vermeiden.

- 7 -



- 7 -

Resümee:
Der Verein hat sich hinsichtlich der Mitgliederzahl und seines Wirkungsbereiches progressiv 
entwickelt, er hat eine stabile finanzielle Basis und die Inhalte und Ziele für das 2025 sind klar 
auf die Zukunft ausgerichtet definiert. Durch den Vorstand wurde dieser Prozess durchgängig 
geführt.  Alle  Mitglieder  haben diese positive  Entwicklung mitgestaltet  und sich  engagiert 
eingebracht.

         Gera, den 18.03.2025

Der Vorstand


